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An die Fraktionen 
des Gemeinderates 
der Stadt Weinstadt 

Große Kreisstadt Weinstadt 

Hochbauamt 
 

Beutelsbach, Poststraße 17 
71384 Weinstadt 
 

Es schreibt Ihnen 
Herr Tucciarone 
 
Tel. (07151) 693-150 
Fax (07151) 693-291 
Mail   
m.tucciarone@weinstadt.de  
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Datum 
10.03.2021 

 
Betreff: 
Erweiterung Silcherschule 
Schulstr. 24, 71384 Weinstadt 
 
 
Auftrag des Technischen Ausschuss bzw. Gemeinderates: 

„Stadtrat Dobler bittet darum, in den Ausschreibungsunterlagen die Übernahme der vorhandenen 
Kücheneinrichtung prüfen zu lassen.“ 
 
 
Antwort Herr Dipl. Ing. (FH) Garcia am 09.03.2021: 
 
Sehr geehrte Frau Göhner,
sehr geehrter Herr Tucciarone, 
 
wir haben uns nochmals vertieft mit einer möglichen Übernahme von Teilen aus der Bestandsküche be-
fasst und Ihnen hierzu nachstehend unsere Einschätzung, wie auch unsere Planungsüberlegungen zur 
neuen Küchenplanung zusammengefasst: 
 
-> Grundsätzlich basiert unsere aktuelle Küchenplanung auf der Besichtigung der Bestandsküche am 26. 
Juni 2020 und auf den deutlich gesteigerten Anforderungen und Kapazitäten für die neue Küche.  
D. h. unsere Planung berücksichtigt bereits alle maßgeblichen Parameter an die neue Küche. Die aktu-
elle Küchenlösung, auf der zur Verfügung stehenden Nutzfläche ist sehr knapp bemessen, weshalb z.B. 
die neue Geräteausstattung für einen geringen Flächenverbrauch optimiert wurde. 
Die resultierenden Laufmeter der Tischanlagen zur Vorbereitung und Speisenausgabe auf der verblei-
benden Fläche sind u.E. schon jetzt äußerst gering dimensioniert. 
 
-> Die erforderliche Leistung der Küche für eine Kapazität von bis zu 380 Verpflegungsteilnehmern täg-
lich, kann von den Bestandsgeräten nicht abgedeckt werden. Bei einer teilweisen Übernahme z.B. der 
vorhandenen Heißluft-Dampfgargeräte, wären weitere Geräte, mit zusätzlich benötigter Grundfläche die 
Folge. Dabei sollte auch berücksichtigt werden, dass die vorhandenen Heißluft-Dampfgargeräte bis zu 
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deren Einsatz in der neuen Küche bereits viele Betriebsjahre aufweisen, also Gebrauchtgeräte sind, für 
die keine Gewährleistung mehr besteht. 
 
-> die vorhandenen Edelstahleinrichtungen (Tischanlagen, Unterschränke, etc.) können nicht zerstö-
rungsfrei demontiert werden, da die Einzelkomponenten miteinander verschweißt sind. Allenfalls wäre 
hier ein Wandhängeschrank der ohne Beschädigung ausgebaut und wiederverwendet werden könnte 
(ein „optischer“ Fabrikatsunterschied ist anzunehmen jedoch vernachlässigbar). 
 
-> die Bestandsspülmaschine ist für den zukünftigen Einsatz deutlich zu gering dimensioniert und kann 
die erforderliche Spülleistung nicht erbringen. Auch hier ergäbe sich grundsätzlich die Thematik „Ge-
brauchtgerät“ und die noch zu erwartenden, möglichen Betriebsjahre. 
 
-> alle Bestands-Kühleinheiten (Kühlschränke, Kühlvitrine, etc.) sind jeweils mit Eigenkühlung, also mit 
integrierten Kälteaggregaten als steckerfertige Geräte im Bestand vorhanden und somit mit einer erhebli-
chen Wärmeabgabe an die Räumlichkeiten verbunden. In unserer aktuellen Planung haben wir alle Küh-
leinheiten (außer die Trinkwasser-Zapfanlagen) zum Anschluss an die zentralen Kälteanlagen vorgese-
hen, um jeglichen Wärmeeintrag in die Küchenbereiche zu vermeiden. 
 
-> vorhandene mobile Einheiten (Tellerspenderwägen, Servierwägen, etc.) haben wir in der neuen Pla-
nung zur Übernahme berücksichtigt, sofern diese weiterhin benötigt werden (z.B. Plan-Position 75). 
 
Wie dargestellt sind alle vorstehenden Aspekte in unsere Neuplanung der Küche eingeflossen. Demnach 
stellt aus unserer Sicht die aktuelle Küchenplanung, im Hinblick auf den Flächenverbrauch, die Wirt-
schaftlichkeit der Geräte und einen zeitgemäßen Energieeinsatz die nachhaltigste Lösung dar. 
 
Sollten Sie hierzu noch weitere Informationen benötigen, stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Marko    García  Barth 
Diplom Ingenieur  (FH) 
 


